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Vorwort zur 2. Auflage 
Das islamische Finanzwesen entwickelt sich rasant zu ei-
nem bedeutungsvollen Finanzsystem, welches internatio-
nal immer mehr an Bedeutung gewinnt. So reagieren auch 
einzelne Märkte auf diese Entwicklung. Das überarbeitete 
Buch soll zum einen aktuelle Marktinhalte wiedergeben 
und zum anderen, mit dieser Entwicklung begleitete Stan-
dardisierungsmaßnahmen internationaler Einrichtungen 
aufzeigen. Die internationale Organisation für islamkon-
forme Accounting- und Auditstandards AAOIFI veröf-
fentlichte im Dezember 2015 sowohl die Aktualisierung 
der „Shari’a Standards“ für Finanzinstitutionen als auch 
die Überarbeitung der „Accounting, Auditing and Gover-
nance Standards“. Die 2. Auflage wird relevante Änderun-
gen und Erweiterungen dieses Regelwerks berücksichti-
gen und im Weiteren grundlegende Bestimmungen detail-
lierter darstellen. 
Die Leser werden durch die 2. Auflage die Tendenzen des 
islamischen Finanzmarktes erkennen und ggf. auf einen 
möglichen Trend reagieren können. Mit Erteilung einer 
Vollbanklizenz an eine islamisch orientierte Bank durch 
die BaFin reagiert auch der deutsche Finanzmarkt auf die 
zunehmende Bedeutung des Islamic Banking. Die über-
arbeitete Version wird wieder im Schwerpunkt die aktuel-
len Entwicklungen in Deutschland darstellen. 
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Warum ein Buch zum Islamic Finance und 
Islamic Banking? 

Islamic Finance zählt mittlerweile zu den aussichtsreichs-
ten Finanzmärkten der Welt. Nicht nur die Sensibilisie-
rung bestimmter Kundengruppen mit religiösem Hinter-
grund scheint die Nachfrage zu erhöhen, sondern auch 
die aktuellen wirtschaftlichen Ereignisse und ihre Auswir-
kungen auf die globalen Märkte fördern die Ausweitung 
der „islamischen Finanzindustrie“ als Alternative zum 
konventionellen Bankwesen.  
Angesichts der immer mehr an Bedeutung gewinnenden 
islamischen Finanzstrukturen entwickelten sich islami-
sche Finanzmärkte zu aktiven Teilnehmern dieser Finanz-
industrie. An diesem Wachstumsmarkt partizipieren aber 
nicht nur islamische Länder und deren Banken, sondern 
auch einige asiatische und europäische Staaten mit ihren 
global tätigen Großbanken. Aber auch in Ländern mit ei-
nem muslimischen Bevölkerungsanteil bieten islamische 
Finanzprodukte für alle Finanzinstitute (von Sparkassen 
und Volksbanken bis hin zu den Großbanken) die Mög-
lichkeit, neue Kundenpotenziale zu erschließen.  
Trotz der zunehmenden Bedeutung von Islamic Finance 
und Islamic Banking besteht in nicht-muslimischen Krei-
sen (aber vielleicht auch bei den Muslimen selbst) noch 
wenig Kenntnis über die Instrumente und die Einsatz-
möglichkeiten islamischer Finanzprodukte. Ferner gibt es 
wenig Literatur darüber, welche Unterschiede und Ge-
meinsamkeiten zwischen islamischen und konventionel-
len Finanzprodukten bestehen. Da im Islamic Finance 
und Islamic Banking keine Trennung zwischen religiösem 



und weltlichem Bereich besteht, erfordert die Anwendung 
islamischer Finanzprodukte auch Kenntnisse der durch 
den Islam gesetzten Gestaltungsmöglichkeiten. 
Ziel dieses Buches ist es, einen wissenschaftlich fundier-
ten und praxisgerechten Beitrag zum besseren Verständ-
nis von Islamic Finance und Islamic Banking zu leisten 
und der Finanzindustrie in Deutschland die Chancen und 
Möglichkeiten, aber auch Grenzen islamischer Finanz- 
instrumente für deren nationalen und internationalen Ein-
satz aufzuzeigen. 
Das Autorenteam verfügt über langjährige Erfahrung in 
der Bank- und Finanzwirtschaft sowie in den islamischen 
und westlich geprägten Finanzmärkten. 
Wir danken dem Verlag UVK Lucius für seinen Mut, die-
ses spannende Thema gemeinsam mit uns anzugehen. 
Herr Dr. Schechler von UVK Lucius hat uns in allen 
Schritten der Bucherstellung professionell unterstützt, 
wofür wir ihm herzlich danken wollen. 
Für Fragen, Anregungen, Kritik (und vielleicht auch Lob) 
stehen wir den Lesern unter info@dicf.de gerne zur Ver-
fügung. 
Wir wünschen allen Lesern eine interessante und erkennt-
nisreiche Lektüre. 
Prof. Dr. Dr. Dietmar Ernst, Bilgehan Akbiyik 
und Ali Srour 
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